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Energiekrise

Auch unter der neuen Regie­
rung Ramos bleiben die alten 
Probleme. So beispielsweise 
vor allem die die Wirtschaft 
lähmende Knappheit an Ener­
gie, die nicht nur die Haupt­
stadt Manila trifft, sondern sich 
inzwischen auf das gesamte 
Land ausgeweitet hat. In den 
ersten drei Monaten dieses 
Jahres gab es an 53 Tagen 
keinen Strom. Um dem ent­
gegenzutreten, hat die Regie­
rung um den neuen Präsiden­
ten Fidel Ramos beschlossen, 
ausländische Privatinvestitio­
nen im Bereich der gesamten 
öffentlichen Infrastruktur zu­
zulassen. Dies soll unter an­
derem für Straßenbauten oder 
die Errichtung von Transport­
systemen gelten, vor allem 
aber für den Energiebereich. 
Geplant ist, daß Unternehmen 
zum Beispiel ein Kraftwerk 
bauen und es dann für einen 
vertraglich festgelegten Zeit­
raum betreiben. Die Regierung 
bezahlt feste Beträge für die 
erbrachten Leistungen. Nach 
Ablauf des Vertrages über­
nimmt die Regierung das 
Kraftwerk zu einem auszu­
handelnden Preis.

In diesem Zusammenhang 
ist auch das Vorhaben der 
Hongkonger Firmengruppe 
Hopewell zu sehen, die nach 
Informationen der FEER pla­
nen soll, ein 700-Megawatt 
Kohlekraftwerk zu errichten. 
Zudem soll das bestehende 
Kraftwerk Navotas durch eine 
120 Megawattstufe erweitert 
werden. Das Projekt soll ein

Gesamtfinanzvolumen von 41 
Millionen US-$ umfassen.
Unterdessen halten die 
Diskussionen um das Kern­
kraftwerk Bataan weiter an. Im 
Streit mit der Betreiberfirma 
Westinghouse hatte die Re­
gierung Aquino einem weite­
ren Ausbau zugestimmt. Nun 
aber wächst der Widerstand in 
der Bevölkerung. Am 30.April 
dieses Jahres fand die erste 
Vollversammlung eines Netz­
werkes statt, das sich gegen 
den Ausbau wendet. Sie wol­
len eine Zurückweisung des 
Vergleiches durch das Parla­
ment erreichen und setzen 
sich für eine Wiederaufnahme 
des Gerichtsverfahrens gegen 
Westinghouse ein. Der Orga­
nisation gehören unter an­

derem Prominente wie die 
Tochter des ehemaligen Prä­
sidenten Quezon, der philippi­
nische Bischof Nepomuceno 
und Mitglieder der philippini­
schen Sektion von "Ärzte ge­

gen Atomkraft" an. Unterstüt­
zung finden die Forderungen 
auch von 70 Naturwissen­
schaftlern von philippinischen 
Universitäten.
Präsident Fidel Ramos 
versprach unterdessen, bevor 
er im September einen Vertrag 
mit Westinghouse unter­
zeichne, werde er den Kon­
greß konsultieren. Jedoch er­
klärte Pablo Malixi von der 
National Power Corporation 
(Napocor), daß der Vertrag 
nicht der Zustimmung durch 
die Parlamentarier bedürfe

und forderte eine klare Ent­
scheidung durch den Präsi­
denten.
Bei einer Tagung zum 
Thema alternative Energien 
forderte Prof. Roland Simbulan 
mehr Geld für diesen Bereich. 
Unter der Regierung Aquino 
seien nur 2 Prozent des Bud­
gets in Energieprojekte ge­
flossen, kritisierte der Wis­
senschaftler. Nach Untersu­
chungen von IBON Data Bank 
würden derzeit nur 18 Prozent 
der landeseigenen Energier­
essourcen an Wasserkraft, 
Geowärme, Kohle und Gas 
genutzt.
vgl. IPS, 25.4.92; FEER, 9.7.92; Ne­
wsletter Freedom from Debt Coalition, 
Juni 92; Manila Times, 12.6.92; Malaya, 
11.6.92; PNF, 18.7.92; Philippine News 

Digest, 2.7.92

Landreform bleibt 
stecken

Wenn die Umverteilung des 
Landes, das vom Landre­
formgesetz der Regierung 
Aquino (CARL) vorgesehen 
ist, so weitergeht wie bisher, 
werden zur Umsetzung der 
Regelungen 219 Jahre ver­
gehen. Das schätzt die Ta­
geszeitung Bulletin Today 
aufgrund von Zahlen, die auf 
der Bondoc Halbinsel in Süd- 
luzon ermittelt wurden. Dort 
stehen derzeit 44.000 Hektar 
Land zur Umverteilung an, die 
sich aber immer noch im Be­
sitz der reichen Familien be­
finden. Von den 5000 Hektar 
im Bereich der Kleinstadt San 
Narciso hätten seit 1988 erst 
103 Hektar die Besitzer ge­
wechselt.

Auch nach dem Regie­
rungswechsel haben Farmer­
organisationen wenig Hoff­
nung, daß das Programm nun 
vorangetrieben werden könn­
te. Es wird im Gegenteil be­
fürchtet, daß nun wieder ver­
mehrt auf Industrialisierung 
gesetzt werden wird.
vgl. Bulletin Today 16.6.92; Business 

World 10.6.92

Counterinsurgency 
und Friedensverhand­
lungen

Unterschiedliche Meldungen 
gibt es über die Ziele von Ar­
mee-Einheiten auf Negros im 
Kampf gegen die NPA. Zum 
einen sollen Truppen um Col. 
Raul Urgello eine größere Of­
fensive gestartet haben, um 
die NPA-Kämpfer aus dem

CHICKS-Gebiet zu vertreiben. 
Nach Pressemeldungen ist 
Lucien Gerardino alias Ka 
Tornas der Chef der dortigen 
NPA-Einheiten. Die Armee 
kündigte an, das Gebiet bis 
Ende dieses Jahres gesäubert 
zu haben. Zum anderen war 
von Lt. Col. Pedro Cabuay, 
neu ernannter Kommandant 
des 61sten Infanteriebatail­
lons, das auf Negros statio­
niert ist, zu hören, er wolle mit 
Vertretern der NPA an einem 
neutralen Ort verhandeln. 
Nach Ansicht des Komman­
danten sei die NPA militärisch 
nicht zu schlagen. Zudem 
wären rund die Hälfte der 
Kämpfer derzeit bereit, die 
Waffen niederzulegen. Cabuay 
begründete dies mit dem Zu­
sammenbruch der Sowjet­
union und der anderen kom­

munistischen Staaten.
Wie die NDF meldet, wurden 

in Den Haag, Niederlande, 
Gespräche zwischen der NDF 
und Vertretern der philippini­
schen Regierung geführt. Das 
Ziel war, den seit nunmehr 23 
Jahre andauernden Bürger­
krieg zu beenden. In einem 
fünf Punkte umfassenden Pa­
pier, das von beiden Seiten 
unterzeichnet wurde, werden 
Friedensverhandlungen an­
gestrebt. Beide Parteien sollen 
ihre Positionen und Forde­
rungen ausarbeiten. Dabei 
sollen die Prinzipien der na­
tionalen Souveränität, der 
Demokratie und der sozialen 
Gerechtigkeit die übergeord­
neten Ziele sein.
vgl. VDS 28.5., 3.8.92; NDF Press Re­

lease 2, 1.9.92
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Arbeitslosenzahlen steigen weiterNeues Kabinett

Das neue Kabinett von Prä­
sident Fidel Ramos (Vizeprä­
sident Joseph Estrada): 
Verteidigung: Renato de Villa 
Öffentlicher Dienst:
Jose de Jesus 
Außenministerium:
Roberto Romulo 
Gesundheit: Juan Flavier 
Bildung: Armand Fabella 
Landwirtschaft:
Roberto Sebastian 
Transport und Kommunikation:
Jesus Garcia jr.
Haushalt und Verwaltung:
Salvador Enriquez 
Tourismus: Narzalina Lim 
Justiz: Franklin Drilon 
Executive Secretary:
Peter Garrucho
Innneres und Lokalverwaltung: 
Rafael Alunan
Finanzen: Ramon del Rosario 
Agrarreform: Ernesto Garilao 
National Economic and Deve­
lopment Authority (NEDA): 
Cielito Habito 
Industrie und Handel:
Rizalino Navarro 
Wissenschaft und Technik: 
Ricardo Gloria
Nationaler Sicherheitsberater: 
Jose Almonte.

Die Zahl der Arbeitslosen hat 
im Januar dieses Jahres im 
Vergleich zum Januar des 
letzten Jahres um über 7% 
zugenommen. Das geht aus 
Zahlen hervor, die jetzt von 
NEDA veröffentlicht wurden. 
Demnach gab es im Januar 
1992 mehr als 2,3 Millionen 
Arbeitslose. Die Gesamtzahl 
der Beschäftigten stieg im 
gleichen Zeitraum nur um 2,2 
Prozent auf etwas über 23 
Millionen. NEDA führt dieses 
Mißverhältnis vor allem darauf 
zurück, daß immer mehr junge 
Menschen auf den Arbeits­
markt drängen.
Positiv vermeldete NEDA, 

daß der Anteil der Unterbe­
schäftigten von 31,5 Prozent 
auf 30,6 Prozent gefallen sei. 
Demnach hätten derzeit rund 7 
Millionen zu wenig Arbeit. Be­
merkenswert ist jedoch, daß 
die Rate auf dem Land leicht 
gefallen ist, jedoch in den 
städtischen Gebieten ein 
starker Anstieg beobachtet 
werden kann.

Nach der vorliegenden Sta­
tistik arbeiten derzeit 44,7 
Prozent der Bevölkerung in

der Landwirtschaft. Der indu­
strielle Sektor bringt es auf 
16,2 Prozent, das Handwerk 
auf 10,5 Prozent. 4,7 Prozent 
der Bevölkerung finden im 
Baugewerbe ihren Job, wäh­
rend der Dienstleistungssektor 
mit derzeit 39 Prozent der 
Beschäftigten weiter ansteigt.

vgl. Business Star 20.6.92

Schulden

Die Verschuldung der phil­
ippinischen Regierung auf 
dem internationalen Kapital­
markt steigt weiter an. Zwar 
hat offensichtlich die Regie­
rung das Vertrauen ihrer 
Geldgeber zurückgewonnen 
und scheint die Schulden be­
zahlen zu können, gleichzeitig 
stiegen jedoch die Inlands­
schulden dramatisch an. Die 
FEER bezeichnet dies als 
Ersetzen einer tickenden 
Zeitbombe durch eine andere. 
So werden die gesamten 
Schulden des Inselstaates 
derzeit auf 92 Milliarden US- 
Dollar geschätzt. Das ist eine 
leichte Steigerung zum Vor­
jahr. 1986 betrugen die 
Schulden noch 94 Prozent des 
Bruttoinlandproduktes. Dieser 
Prozentsatz ist auf derzeit 64 
Prozent gefallen.

Gleichwohl steigen die 
Schulden der Regierung im 
In- und Ausland auf über 43 
Milliarden US-Dollar im Jahre 
1992 an, was beinahe einer 
Verdoppelung zum Jahr 1983 
entspricht. 32 Prozent des 
philippinischen Haushaltes 
müssen derzeit zum Schul­
dendienst verwandt werden. 
Der Anteil der Staatsschulden 
am Bruttoinlandsprodukt be­
trägt in diesem Jahr 83 Pro­
zent. 1983 waren es noch 9 
Prozent gewesen.

Gleichzeitig sieht auch die 
Philippinische Zentralbank 
düsteren Zeiten entgegen. Sie 
schreibt schon seit geraumer 
Zeit rote Zahlen, und es ist 
auch in nächster Zeit nicht 
damit zu rechnen, daß sich 
daran etwas ändern könnte. 
Die Gründe für dieses finan­
zielle Fiasko liegen in den 70er 
und frühen 80er Jahren, als 
die Bank für die Marcos Cro- 
nies zum Selbstbedienungs­
laden wurde.

vgl. The Business Star 21.7.92; FEER 
20.8.,23.,30.7.92

Familienplanung

Präsident Ramos hat ange­
kündigt, er wolle die Gebur­
tenrate der Philippinen sen­
ken, die mit 2,4 Prozent eine 
der höchsten in Asien ist. Es 
sei eine zentrale Aufgabe der 
Regierung, so Ramos, Eltern 
mit Informationen bei ihrer 
Entscheidung zu helfen, wie 
viele Kinder sie haben möch­
ten. Diese Aufforderung setzt 
sich stark von der Politik der 
ehemaligen Präsidentin Co- 
razon Aquino ab, die mehr 
Rücksicht auf die katholische 
Kirche genommen hatte. Sie 
fürchtete, die Unterstützung 
der Geistlichkeit zu verlieren, 
die für sie sehr wichtig war. 
Ramos kündigte jedoch auch 
an, daß die Ansicht der Kirche 
in seinem Geburtenkontroll- 
programm respektiert werden 
soll.
vgl. Philippine Daily Inquirer, 17.7.92

SiemensTochter

Eine neue Tochterfirma hat 
Siemens in den Philippinen 
gegründet. Sie soll sich als 
Handelsfirma mit Telekom­
munikation, Transportsyste­
men, Industrieautomaten und 
medizinischen Geräten be­
fassen. Das Grundkapital be­
trägt 450 Millionen Pesos.

vgl. Philippine Reports, 30.6.92

Verhaftung

Pater Peter Geremia, ein ita­
lienischer Priester, und So- 
lema Jubilan, Menschen­
rechtsanwältin, wurden bei 
einer Demonstration von Far­
mern vor einem National 
Food-Kaufhaus in Columbio, 
am 11. Juli festgenommen.

vgl. Manila Chronicle, 20.7.92

Dürre hält an

Extreme Dürre herrscht derzeit 
in den Provinzen lloilo, Bu- 
kidnon, Davao del Sur, South 
Cotabato, North Cotabato und 
Maguindanao. Die Provinzen 
wurden zu Katastrophenge­
bieten erklärt. 40 Prozent der 
Reisernte und 55 Prozent der 
Maisernte sollen zerstört sein. 
21.908 Hektar Wald verdorr­
ten. In einigen Regionen wird 
wegen der Dürre nun mit 
Hungersnöten gerechnet. Die 
Schäden werden auf 2 bis 4 
Milliarden Pesos geschätzt.
vgl. Business Star, 23.6.92, Disaster 

Update, 15.5.92

vgl. Philippine News Digest, 30.7.92
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